
”  4€ wird die menschliche ede der bibli=IDıe hermeneutische rage ın der Theologie,
herausgegeben VO  z Oswald Loretz und schen Verfasser für ber den geschicht=
Walter Strolz. (Schriften ZU. Welt: lichen Abstand hinweg ZUr Quelle VO  3

Gottes Offenbarung?“ Man erwarte aufgespräch, BA 37 Verlag Herder, Te1=
burg—Basel—Wien 1968 513 Seiten Ok= diese rage keine Antwort. Es gibt deren
TaV. Leinen 56,—. mehrere, die der Philosophie, die der Theo=

logie. S51ie beziehen me1lst die Geschichts=
Seitdem WIT schon des längeren SC= erfahrung e1in, mit Recht, enn ide sind

lernt haben, die Bibel nicht LLUT als Heilige historische Wissenschaften, der bes=
Schrift, sondern uch als historische Ur:  = SCT Wissenschaften mi1t einer historischen

Dimens1ion.kunde lesen und späatestens, seitdem
der Philosophie die Sprache selbst ZU

Problem geworden 1st, hat die hermeneu-=- Freilich, auch die Antwort der Theologie
1St keine einheitliche, sprechen doch Ju=tische rage einen geradezu überragenden dische und christliche Autoren, letztereStellenwert erhalten. Das 1St sich

überraschend nicht, enn das Wort ward wieder nach Konfessionen. ber
Fleisch, und ein Evangelium, ıne gute sind s1e eigentlich tief geschieden? Die

gestellte rage geht schliefßlich alle an, fürBotschaft, 1st der Christenheit ZU Weiter=
die das 1n sich selbst nicht einheitliche,Nn aufgetragen. Verständlicherweise

mufl denn auch ber dieses Weitersagen, der 5Systematisierung je und Je sich ent:
ziehende Sammelwerk „Heilige Schrift“seine Inhalte un se1ine Strukturen reflek=

tiert werden ; überraschend ist höchstens, mehr 1st als ein geschichtliches Dokument
da{fs TST heute, da ber ın dieser Breite antiker Frömmigkeits= un: Glaubens=

rfahrung, ber mehr 1st, suchengeschieht. Mıtunter hat 11139  ; den
die utoren schlüssig nahezulegen, jederEindruck, als beherrsche die hermeneutische

rage stark das Feld, einer auf seline Weise, die Alttestamentler
Westermann und Loretz, der Neutesta=hermeneutischen Antwort Sar nicht mehr
mentler Pesch, die Systematiker Bonhoef=omme. fer und Schäfer, und nicht zuletzt auch die

Der vorliegende Banı versucht, die 11U)  - jüdischen Theologen. 50 1St dieser Sam=s-
melband nicht 1LUL ine Frucht WISSeN=selt Jahrzehnten aufgestaute Problematik

verarbeiten ; geht dabei VO:  a} der schaftlicher Okumene, sondern auch christ:  =  -
Voraussetzung aQuUsS, iın diesem Pros= lich=jüdischer Zusammenarbeit.

Hans Weißgerberblemfeld Philosophie und Theologie einan=
der begegnen, ber auıch die theologischen
Disziplinen sich, Exegese vorab und Rudolf Pesch, Neuere Exegese, Verlust der
Systematik. Man braucht diese Interdepen= Gewinn? Verlag Herder, Freiburg—Bas
denz heute nicht mehr begründen, 111a sel—-Wien 1968 &75 Seiten. Brosch
könnte höchstens das Unbehagen, das Re= 13,50
zensenten 1n der Regel VOT ammelbänden
haben, dadurch abmildern, 111a Seit Jahren, hören WIT, sind „die Ges=
kennt und erklärt, die Bewältigung meinden beunruhigt“ über die Ergebnisse
einer solchen Aufgabe wıe die hermeneu=- theologischer Forschung und das Au  G=  G=
tische Fragestellung VO  - einem einzelnen einanderklaffen 7zwischen Forschung und
Sar nicht mehr geleistet werden kann Und Verkündigung. Beides, Unruhe und Dia=

fügen sich hier WI1Ie ın kaum einem / 1St nicht zuletzt auftf den Mangel
anderen Sammelband die verschiedenen Intormation zurückzuführen. Die Theo:
Arbeiten einem Ganzen ZUSAaMNMUNECIN, die logie entwickelte sich einer Geheim:  =  M
sich sämtlich die ıne rage mühen: wissenschaft, die Verkündigung suchte
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ıuch hne Theologie auszukommen, un stehen. Hier oibt Sanz C Gruppie=
die Verwirrung der emuüter wurde orößer runsen un Spaltungen.
und größer. Sicherlich können sachliche, Hans Weißgerber
sachlich geschriebene Bücher diesem Übel=
stand abhelfen, ber welcher Wissenschaft- Erwachsene.ler beherrscht den feuilletonistischen Stil Glaubensverkündigung für
des modernen Sachbuches, und welcher Deutsche Ausgabe des Holländischen

Katechismus. Verlag Herder, Freiburg—Praktiker hätte den UÜberblick über die Ma=- Basel—-Wien 1969 566 Seiten. Leinenterie? Neben Heinz Zahrnt S begann
mi1t Jesus VO  z azareth“ und Speichers 19,50
„Und S1e können ih: nicht töten“, die die Keport ber den Holländischen Katechis=
geschichtlichen Grundlagen allgemeinver= MUÜUS Dokumente, Berichte, Kritik. Ver=
ständlich darstellen, ISt mıt dem vorliegen= lag Herder, Freiburg—Basel—Wien 1969
den Ban: ein Sachbuch erschienen, das 230 Seiten. art 9,50
in den gegenwärtıgen Stand der Forschung
selber einführt un: den interessierten Bless 5J. Üan Leeuwen S]/ Bil=
Laien elinen Blick läßt In die Werk= dungsarbeit miıt dem Holländischen

des Forschers. Freilich 1st das kein Katechismus. Erfahrungen mı1ıt der lau=
Blick, der ehrfürchtigem Staunen Anla{s bensverkündigung für Erwachsene. Ver=

lag Herder, Freiburg—Basel—Wien 1969oibt, sondern ZU Mitdenken, Mitfragen
und Mitarbeiten anregt. 5T Seiten. art. 12,50.

Der Verfasser führt den Leser 1n die Gerhard Wolfgang Ittel, Der Holländische
Katechismus: iıne Interpretation. (Güters=Grundlagen wissenschaftlicher Exegese e1in, loher Verlagshaus erd Mohn, G üters=stellt das Programm der Entmythologisie=

runs (einschliefßlich selner Kritik) dar und loh 1969 SS Seiten. D 5,50
erläutert die Entstehung des Neuen esta Der Streit die deutschsprachige Ver:
mentes nach dem Stand der gegenwärti= öffentlichung des 10128 „Holländischen
SCcNhN Forschung SOWI1E die Erforschung des Katechismus” 1St nunmehr, wıe aus einem
Neuen Testamentes. An einem Text: Begleitwort des Freiburger Erzbischofs her=
beispiel, der Heilung der Schwiegermutter vorgeht, uch 1m deutschen Bereich dadurch
des Petrus, erläutert abschließend Mes
thoden, Fragestellungen und Ergebnisse beigelegt worden, entsprechend einer

Vereinbarung zwischen dem HI E und
der modernen Exegese ıne gewlsse dpDO>= den holländischen Bischöfen iın einem
logetische Tendenz (die offensichtlich uch gefügten, Se1iten umfassenden Sonderheft

dem reißerischen Titel rte) täuscht der Text der Veränderungen veröffentlicht
nicht darüber hinweg, daß WIT hier eın wurde, „der auf Grund der Erklärung der
Sachbuch ZUT modernen Exegese Von der mM1 der Prüfung des Holländischen ate:
Qualität VOT uns haben, die eın chismus beauftragten Kardinalskommis=
dernes Sachbuch stellen ist S10N erarbeitet ist‘  e [)ieses Heft i1st der

jJetz vorliegenden Ausgabe beigelegt. Eın
Der Autor 1st katholischer Theologe, Lesezeichen we1lst 7zusätzlich auf die be=

ber INnan merkt das Sar nicht. Das Buch anstandeten Stellen hin.
ist für evangelische Leser SCHAUSO 1N:  =
struktiv. 50 wird einmal mehr geze1gt, Um über das bewegte Schicksal des Hol=

ländischen Katechismus or1ıentieren, hatWas sich die wissenschaftlichen Xxegeten
längst hinter vorgehaltener Han ZU der Herder=Verlag 1n Auswahl Dokumente,
rTrauncl), nämlich 1ın der Exegese keine Berichte und kritische theologische eitrage

zusammengestellt, die die Brennpunkteklassischen Konfessionsgrenzen mehr be=
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